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Wir stellen die Kinder in die Mitte 
 

Leitbild der katholischen Jungschar 

In der Jungschar gehen wir von der Vision eines Zusammenlebens aus, wo Kinder und 

Erwachsene, Männer und Frauen, Arme und Rieche, behinderte und nichtbehinderte 

Menschen, … das Leben miteinander teilen. Auf dem Weg zu einer so gestalteten 

christlichen Gemeinschaft leisten wir unseren Beitrag zu einem geglückten Leben der 

Kinder. 

 

Die Jungschararbeit basiert auf 4 grundlegenden Säulen: 

Unsere Arbeit mit Kindern orientiert sich an deren Bedürfnissen. Sie ist geprägt vom 

Bemühen, die Sichtweise der Kinder einzunehmen und dementsprechend zu handeln. 

 

Jungschar ist Lebensraum für Kinder 

Wir schaffen vielfältige Erlebnisräume für Kinder. In unseren Jungschargruppen ach-

ten wir auf  eine Kultur des Miteinanders und fördern einen verantwortungsvollen Um-

gang mit der Schöpfung. Wir betonen die spielerische Auseinandersetzung mit der 

konkreten Lebenswelt der Kinder und ermöglichen wichtige Erfahrungen des sozialen 

Lernens.  

 

Jungschar ist Kirche mit Kindern 

Wir bestärken Kinder in ihrer religiösen Entwicklung. Wir ermutigen sie im Fragen und 

Suchen nach dem Sinn des Lebens. Im gemeinsamen Gespräch und in der gemein-

samen Feier teilen wir mit den Kindern unser Vertrauen auf den uns zugewandten 

Gott. Wir bemühen uns um eine kindgerechte Gestaltung der Liturgie und des Gemein-

delebens in der Pfarre. 

 

Jungschar ist Lobby im Interesse der Kinder 

Wir setzen Impulse für eine kinderfreundliche Gesellschaft. Wir fördern die Mitbestim-

mung der Kinder in ihrem Lebensumfeld, indem wir Kinder zur Auseinandersetzung 

mit ihrer Lebenswelt anregen und der Vertretung ihrer Anliegen unterstützen. Wir brin-

gen die Lebensbedingungen von Kindern zur Sprache und setzen uns für eine Politik 

ein, die sich an den Bedürfnissen der Kinder orientiert. 

 

Jungschar ist Hilfe getragen von Kindern 

Wir leisten in Zusammenarbeit und Solidarität mit Benachteiligten in den Entwicklungs-

ländern einen Beitrag für eine gerechte Welt. Wir tun dies vor allem im Rahmen der 

Dreikönigsaktion, die vom Einsatz der Mädchen und Buben als Sternsinger getragen 

ist. Begleitend bieten wir im Rahmen unserer Bildungsarbeit Möglichkeiten zur Ausei-

nandersetzung mit der Lebenssituation in den Entwicklungsländern. 


